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©  Einrichtung  zur  Abdichtung  und  Befestigung  von  Heizleitern  an  elektrisch  beheizten  Vakuumöfen. 

©  Die  Einrichtung  zur  Abdichtung  und  Befestigung 
von  Heizleitern  (1)  an  elektrisch  beheizten  Vakuumö- 
fen  nach  der  Erfindung  weist  einen  mit  einer  Isolier- 
hülse  (5)  versehenen  Heizleiter  (1)  auf,  der  mit  Hilfe 
einer  Führungshülse  (3),  in  der  Heizleiter  (1)  mit 
Isolierhülse  (5)  geführt  sind,  lösbar  mit  der  Wand  (2) 
des  Vakuumofen-Gefäßes  verbunden  ist.  Zwischen 
Isolierhülse  (5)  und  Heizleiter  (1)  und  zwischen  Füh- 
rungshülse  (3)  und  Ofengefäßwand  (2)  sind  Dichtun- 
gen  (9,  4)  angeordnet,  die  durch  Verformen  beim 
Verschieben  der  Isolierhülse  (5)  bzw.  Anziehen  der 
Führungshülse  (3)  an  die  Ofengefäßwand  ihre  volle 
Dichtwirkung  erzielen. 
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Einrichtung  zur  Abdichtung  und  Befestigung  von  Heizleitern  an  elektrisch  beheizten  Vakuumöfen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  Ab- 
dichtung  und  Befestigung  von  Heizleitern  an  elek- 
trisch  beheizten  Vakuumöfen,  insbesondere 
Aluminium-Vakuumöfen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  bei  elektrisch 
beheizten  Vakuumöfen  die  im  Ofeninneren  befindli- 
chen  Heizleiter  mit  ihren  durch  die  Ofengefäßwand 
führenden  Anschlüssen  gegenüber  der  Außenatmo- 
sphäre  vakuumsicher  abzudichten  und  die  Befesti- 
gung  der  Heizleiter  so  zu  gestalten,  daß  ein  leich- 
tes  Austauschen  gewährleistet  ist. 

Die  abzudichtenden  und  zu  befestigenden 
Heizleiter  sollen  entweder  einseitig  oder  auch  beid- 
seitig  aus  dem  Vakuumofen  herausgeführt  werden. 

Die  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  in  der 
Weise  gelöst  wie  es  die  Merkmale  von  Anspruch  1 
angeben.  Die  Ansprüche  2  bis  6  betreffen  vorteil- 
hafte  Ausgestaltungen  der  erfindungsgemäßen  Ab- 
dichtung  und  Befestigung  von  Heizleitern. 

Über  den  elektrischen  Anschlußbereich  des 
Heizleiters,  d.h.  den  Bereich  außerhalb  der  Ofenge- 
fäßwand,  wird  eine  Führungshülse  mit  dem  Mantel- 
blech  des  Ofengefäßes  lösbar  verbunden,  um  bei 
defekten  Heizleitern  eine  einfache  Demontage  des 
Heizleiters  zu  ermöglichen. 

Die  Befestigung  der  Führungshülse,  hergestellt 
aus  Edelstahl,  in  der  Ofengefäßwand  kann  in  der 
Weise  erfolgen,  daß  die  Führungshülse  zur  Ofen- 
gefäßwandseite  hin  mit  einem  Außengewinde  ver- 
sehen  ist  und  die  für  die  Aufnahme  der  Führungs- 
hülse  vorgesehene  Öffnung  der  Ofengefäßwand  ein 
entsprechendes  Gegengewinde  aufweist.  Die  Füh- 
rungshülse  läßt  sich  alternativ  aber  auch  so  an  der 
Ofengefäßwand  befestigen,  daß  die  Führungshülse 
mit  einem  Flansch  versehen  wird,  der  mittels 
Schrauben  mit  der  Ofengefäßwand  verbunden  wer- 
den  kann. 

Zwischen  Führungshüise  und  Ofengefäßwand 
wird  eine  Dichtung  angeordnet,  die  beim  Ein- 
schrauben  der  Führungshülse  in  die  Ofengefäß- 
wand  bzw.  beim  Anschrauben  an  die  Ofengefäß- 
wand  durch  Verformung  ihre  Dichtwirkung  erreicht. 

Die  Dichtung  wird  wegen  der  auftretenden  ho- 
hen  Temperaturen  aus  einem  Silikon-Werkstoff  her- 
gestellt.  Dieser  Werkstoff  hält  einer  Dauertempera- 
tur  von  240  °  C  stand.  Werden  höhere  Temperatu- 
ren  erwartet,  so  wird  die  Dichtung  nach  der  Erfin- 
dung  durch  eine  Luft-  oder  Flüssigkeitskühlung,  die 
in  der  Führungshülse  vorzusehen  ist,  geschützt. 

Zur  elektrischen  Abschirmung  des  Heizleiters 
befindet  sich  im  Anschlußbereich  an  der  Ofenge- 
fäßwand  zwischen  Heizleiter  und  Führungshülse 
eine  Isolierhülse,  die  beispielsweise  aus  Hartglas- 
gewebe  hergestellt  ist. 

Die  Isolierhülse,  die  sich  zwischen  Führungs- 

hülse  und  Heizleiter  befindet,  ist  mit  einer  Dichtung 
aus  Silikon  oder  einem  anderen  hitzebeständigen 
Werkstoff  (z.B.  Viton,  Perbunan  usw.)  versehen,  die 
beim  seitlichen  Andrücken  der  Isolierhülse  durch 

5  eine  Andruckplatte  verformt  wird.  Das  Andrücken 
geschieht  mit  Hilfe  einer  Andrückschraube,  die  in 
die  Führungshülse  eingreift  und  die  Andruckplatte 
verschiebt. 

Der  Heizleiter  kann,  sofern  Temperaturen  von 
w  über  200  °  C  im  Anschlußbereich  an  das  Ofenge- 

fäß  zu  erwarten  sind,  mit  einer  Kühlmittelumlaufein- 
richtung  versehen  werden,  durch  die  ein  gasförmi- 
ges  oder  flüssiges  Kühlmittel  geschickt  wird. 

Gegen  elektrische  Überschläge  an  den  Befesti- 
15  gungsstellen  der  Führungshülse  mit  dem  Ofenge- 

fäß,  die  z.B.  bei  Ablagerung  von  elektrisch  leiten- 
den  Stäuben  entstehen,  werden  die  Befestigungs- 
elemente  durch  Sicherungsmittei  (aus  Silikon  oder 
dgl.)  oder  Beschichten  mit  derartigen  Stoffen  ge- 

20  schützt. 
Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  Hand  der 

schematischen  Zeichnung,  in  der  ein  Ausführungs- 
beispiel  dargestellt  ist,  näher  erläutert. 

Es  zeigen 
25  Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  einen  Heiz- 

leiter  im  Befestigungsbereich  an  der  Wand  eines 
Vakuumofens  und 

Fig.  2  eine  Schnittdarstellung  einer  Einzelheit 
gemäß  Fig.  1  als  Alternative. 

30  Aus  Fig.  1  ist  die  erfindungsgemäße  Anord- 
nung  eines  Heizleiters  (1)  im  Anschlußbereich  der 
Ofenwand  (2)  eines  (  nicht  im  einzelnen  dargestell- 
ten  )  Vakuumofens  ersichtlich.  Das  Ofeninnere  soll 
sich  (gemäß  Fig.  1)  links  von  der  Ofenwand  (2) 

35  befinden.  Auf  die  Darstellung  des  elektrischen  An- 
schlusses  des  Heizleiters  (  auf  der  rechten  Hälfte 
von  Fig.  1)  ist  verzichtet  worden,  weil  der  elektr. 
Anschluß  nicht  Gegenstand  der  Erfindung  ist. 

Der  Heizleiter  ist  mit  einer  Isolierhülse  (5)  aus 
40  beispielsweise  Hartglasgewebe  (HGW)  umgeben. 

In  diese  Isolierhülse  ist  eine  Dichtung  (9)  einge- 
setzt,  die  z.B.  aus  Silikon  hergestellt  ist. 

Im  dem  dargestellten  Anschlußbereich  ist  der 
Heizleiter  (1)  mit  einer  Kühleinrichtung  (11)  verse- 

45  hen,  durch  die  ein  flüssiges  oder  gasförmiges 
Kühlmittel  zu-  und  rückläuft. 

Der  Heizleiter  (1)  mit  der  Isolierhülse  (5)  ist  in 
einer  Führungshülse  (3)  aus  Edelstahl  geführt.  Die 
Führungshülse  weist  nach  Fig.  1  ein  Schraubge- 

50  winde  (14)  auf,  mit  welchem  die  Führungshülse  in 
eine  vorgesehene  Öffnung  der  Ofengefäßwand  (2) 
eingeschraubt  wird. 

Zwischen  Führungshülse  (3)  und  Ofengefäß- 
wand  (2)  wird  eine  Dichtung  (4)  aus  z.B.  Silikon 
angeordnet,  die  beim  Einschrauben  der  Führungs- 
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hülse  (3)  in  die  Ofengefäßwand  (2)  verformt  wird 
und  dadurch  abdichtet. 

Anstelle  der  Schraubverbindung  von  Führungs- 
hülse  (3)  mit  Ofengefäßwand  (2)  läßt  sich  eine 
lösbare  Verbindung  auch  in  der  (nicht  dargestell- 
ten)  Weise  erzielen,  daß  die  Führungshülse  mit 
einem  Flansch  versehen  wird,  der  mittels  Schrau- 
ben  mit  der  Ofengefäßwand  verbunden  wird.  Zwi- 
schen  Führungshülsenflansch  und  Ofengefäßwand 
wird  eine  Silikondichtung  angeordnet. 

Die  vollkommene  Abdichtung  zwischen  der  Iso- 
lierhülse  (5)  und  dem  Heizleiter  (1)  durch  Verfor- 
mung  der  Dichtung  (9)  wird  in  der  Weise  erreicht, 
daß  durch  Anziehen  der  Andruckschraube  (7)  und 
dadurch  verursachtes  Vorschieben  der  Andruck- 
platte  (6)  gegen  eine  Anlagefläche  an  der  Isolier- 
hülse  (5)  die  Isolierhülse  in  Richtung  Ofengefäß- 
wand  (2)  bewegt  wurde. 

Fig.  2  zeigt  eine  Alternative  zu  der  Verschiebe- 
einrichtung  für  die  Isolierhülse  (5)  nach  Fig.  1  .  Hier 
ist  die  Führungshülse  (3)  mit  einem  Flansch  verse- 
hen  und  das  Verschieben  der  Isolierhülse  (5)  zur 
Verformung  der  Dichtung  (9)  geschieht  beim  Fest- 
ziehen  der  Andruckplatte  (6)  gegen  den  Flansch. 

In  Fig.  1  ist  mit  (8)  eine  Sicherungskappe  aus 
Silikon  für  den  Kopf  der  Andruckschraube  (7)  be- 
zeichnet.  Auf  diese  Weise  ist  ein  Schutz  gegen 
elektrische  Überschlage  gewährleistet.  Bei  Verwen- 
dung  von  Innensechskantschrauben  wird  mit  Sili- 
kon  abgespritzt. 

Aus  Fig.  2  ist  der  Schutz  der  Flanschverbin- 
dung  gegen  elektrische  Überschläge  durch  Isolier- 
hülsen  (12)  und  Isolierscheiben  (13)  ersichtlich. 

daß  die  Führungshülse  (3)  mit  einer  Luft-  oder 
Flüssigkeitskühlung  (10)  versehen  ist. 

3.  Einrichtung  zur  Abdichtung  und  Befestigung 
von  Heizleitern  nach  Anspruch  1  , 

5  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Heizleiter  (1)  im  Anschlußbereich  an  die 
Ofengefäßwand  (2)  mit  einer  Luft-  oder  Flüssig- 
keitskühlung  (11)  versehen  ist. 

4.  Einrichtung  zur  Abdichtung  und  Befestigung 
10  von  Heizleitern  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Befestigung  der  Führungshülse  (3)  durch 
Einschrauben  in  eine  Öffnung  der  Ofengefäßwand 
(2)  erfolgt. 

15  5.  Einrichtung  zur  Abdichtung  und  Befestigung 
von  Heizleitern  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Befestigung  der  Führungshülse  (3)  an  der 
Ofengefäßwand  mittels  einer  Flanschverbindung  er- 

20  folgt. 
6.  Einrichtung  zur  Abdichtung  und  Befestigung 

von  Heizleitern  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Befestigungen  des  Heizleiters  und  die  An- 
preßmittel  für  die  Dichtungen  durch  Isolierungen  (8, 
12,  13)  gegen  elektrische  Überschläge  gesichert 
sind. 

30 

Ansprüche 

1  .  Einrichtung  zur  Abdichtung  und  Befestigung 
von  Heizleitern  an  elektrisch  beheizten  Vakuumö- 
fen,  insbesondere  Aluminium-Vakuumöfen,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  mit  einer  Isolierhülse  (5)  versehene  Heizlei- 
ter  (1)  von  einer  Führungshülse  (3)  umgeben  ist, 
mit  der  der  Heizleiter  (1)  mit  der  Ofengefäßwand 
(2)  lösbar  verbunden  ist  und  daß  zwischen  Isolier-  45 
hülse  (5)  und  Heizleiter  (1)  sowie  zwischen  Füh- 
rungshülse  (3)  und  Ofengefäßwand  (2)  Dichtungen 
(9,  4)  angeordnet  sind,  wobei  die  Anpressung  der 
Dichtung  (9)  zwischen  Isolierhülse  (5)  und  Heizlei- 
ter  (1)  durch  Längsverschiebung  der  Isolierhülse  50 
(5)  mit  Hilfe  einer  Andruckschraube  (7)  über  eine 
Andruckplatte  (6)  erfolgt  und  die  Dichtung  (4)  zwi- 
schen  Führungshülse  (3)  und  Ofengefäßwand  (2) 
während  der  Verbindung  dieser  beiden  Teile  (3,  2) 
angepreßt  wird.  55 

2.  Einrichtung  zur  Abdichtung  und  Befestigung 
von  Heizleitern  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
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